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Von Jennifer Jahns

Freyung. Schlafapnoe, also
der Atemstillstand im Schlaf,
steht im Mittelpunkt eines Vor-
trags in Freyung. Bei dem Info-
abend am 26. September wird
erklärt, wie gefährlich die Atem-
stillstände während des Schla-
fes aber auch die Folgen, etwa
beim Autofahren („Sekunden-
schlaf“), sein können. Der Vor-
trag, bei dem der Bundesver-
band „Gemeinnützige Selbst-
hilfe Schlafapnoe Deutschland“
informiert, wird federführend
von Helmut Dendl organisiert.
Als Leiter der Selbsthilfegruppe
„Schlafapnoe in Vilshofen“ und
Vorstand im Bundesverband
Schlafapnoe beschäftigt er sich
schon lange mit dem Sachver-
halt. Im PNP-Interview hat er
Fragen zu dem für viele beängs-
tigenden Thema beantwortet.

PNP: Herr Dendl, wie häufig
kommt Schlafapnoe vor?

Dendl: In Deutschland leiden
ungefähr 26 Millionen Men-
schen an obstruktiver Schlafap-
noe. Männer sind mehr betrof-
fen als Frauen. Es gibt jedoch
etliche Menschen, die gar nicht
wissen, ob sie davon betroffen
sind. Schlafapnoe wird begüns-

tigt durch Obstruktive Schlafap-
noe (OSA); heißt: Wenn die
Muskulatur und Weichteile in
den oberen Atemwegen wäh-
rend des Schlafs erschlaffen
und dadurch die Atmung blo-
ckieren. Sie geht häufig mit lau-
tem Schnarchen oder Schnau-
ben einher. Übergewicht, rheu-
matische Erkrankungen, Rau-
chen und Alkohol sind weitere
Faktoren.

„Dann folgt explosions-
artiges Schnarchen“

Wie können solche Atemausset-
zer behandelt oder reduziert
werden?

Für mich hat sich die CPAP
Therapie bewährt. Seit 17 Jah-
ren bevorzuge ich diese Thera-
pie. Die Atemwegsüberdruck-
therapie (CPAP-Therapie) be-
steht aus einer Therapiemaske,
Schlauch und einem Gerät. Der
Betroffene trägt dauerhaft jede
Nacht die Maske. Die Maske ist
mit einem Schlauch am Gerät
angeschlossen. Im Schlaflabor
wird der Druck festgestellt, da-
mit sich die Atemaussetzer re-
duzieren. Natürlich gibt es Pa-
tienten, die mit der Therapie-
maske nicht zurechtkommen.

Dafür gibt es Selbsthilfegrup-
pen für die Schlafapnoe. In der
Gruppe kann jeder Betroffene
seine Probleme ansprechen.
Vielleicht können wir in Frey-

ung eine Selbsthilfegruppe für
Schlafapnoe gründen. Eine Al-
ternative ist die sogenannte
Unterkiefer-Protrusionsschie-
ne, die seit Februar 2021 Kas-
senleistung ist.

Welche Folgen kann solch ein
Aussetzer im schlimmsten Fall
haben?

Durch die über Jahre nächtli-
che Sauerstoffnot kann es zu
folgenden Folgeerkrankungen

kommen: Bluthochdruck, Dia-
betes, Herzrhythmusstörung,
Herzinfarkt oder Schlaganfall.
Die Atmungsblockaden treten
zehnmal pro Stunde und öfter
auf, so dass Schlafapnoe-Pa-
tienten während einer einzigen
Nacht bis zu 600 mal nach Luft
schnappen. Das kurze Aufwa-
chen erfolgt dabei oft unbe-
wusst, so dass die Betroffenen
die permanente Störung des
Nachtschlafs gar nicht bemer-
ken. Die meisten Aufweckreak-
tionen beschleunigen beispiels-
weise den Puls. Auf die Atem-
pausen, die im Extremfall bis zu
zwei Minuten dauern können,
folgt ein explosionsartiges
Schnarchen. Es ist, wie wenn
man bei der Formel 1 live dabei
ist.

Selbst bemerkt man’s nicht
– ist aber oft müde

Bemerkt man selbst immer,
dass man Schlafaussetzer hat
oder können diese auch lange
unbemerkt bleiben (z.B. wenn
man keinen Partner hat, dem es
auffällt)?

Selber bemerkt man die Aus-
setzer in der Nacht nicht. Man

fühlt sich tagsüber schläfrig
oder man nickt im Sitzen plötz-
lich ein. Abends vor dem Fern-
sehgerät oder bei einem Vortrag
fällt es schwer wach zu bleiben.
Oder es tritt ein echter Sekun-
denschlaf ein. Ist das der Fall,
hat man keine Chance mehr, an
einen Parkplatz zu fahren. Auch
ich erlitt einmal einen Sekun-
denschlaf und spreche aus Er-
fahrung.

VORTRAG
Der Vortrag findet im Gebäu-

de der AOK Bayern, Geyerber-
ger Str. 16, in Freyung statt: am
Donnerstag, 26. September, 18
Uhr. Weitere Infos zur Erkran-
kung und zum Vortrag erhält
man bei Helmut Dendl (he-
dendl@t-online.de oder 3

0178-5969844). Jeder Betroffe-
ne, Angehörige und Interessier-
te ist zum Vortrag eingeladen.
Die Idee von Dendl ist, dass
durch die Veranstaltung eine
örtliche Schlafapnoe-Selbsthil-
fegruppe gegründet werden
kann. Bei dem Vortrag wird
auch ein Anbieter spezieller
Schlafapnoe-Schlafmasken vor
Ort sein, außerdem die Selbst-
hilfe-Kontaktstelle aus Deggen-
dorf.

600 mal nach Luft schnappen – jede Nacht
Ein Vortrag beleuchtet das Thema „Schlafapnoe“ – Ziel: Eine Selbsthilfegruppe in Freyung gründen

Von Jutta Poth

Freyung. Eine Modenschau der
besonderen Art wurde den Besu-
chern am Samstag im histori-
schen Eiskeller des ehemaligen
Gasthauses Passauer Hof in Frey-
ung geboten. Models präsentier-
ten Kleidung und Accessoires aus
dem dafür ungewöhnlichen Mate-
rial Glas.

Hinter „Carnival Couture“ ste-
hen die beiden Künstlerinnen Eli-
sabeth Ritterswürden und Lisa
Preußner, die gemeinsam mit wei-
teren Künstlern Kleidung und Ac-
cessoires aus Glas herstellen. Die-
se Kreationen wurden nun im
Rahmen eines Live-Performance-
Events im gigantischen histori-
schen Eiskeller des ehemaligen
Passauer Hofes im Freyunger
Zentrum präsentiert, der in eine
leuchtende Manege verwandelt
wurde. Begleitet von sphärischen
Klängen und interessanten Licht-
einstellungen boten die Models
als „lebende Kunstobjekte“ die
außergewöhnlichen gläsernen
Kleidungsstücke und Accessoires
dem Publikum in einer durchcho-
reographierten Vorstellung dar.
Getragen wurden die gläsernen
Gewänder von Tänzerinnen der
Prasch Dance Company.

Jedes Werk zeigt den Zugang
des jeweiligen Künstlers

Die Tanzschul-Leiterin Isabella
Berger-Prasch hat dafür eine Cho-
reographie entwickelt, bei der die
Tänzerinnen zu lebendigen
Kunstwerken auf Sockeln wurden.
Die Besucher bekamen Glas in sei-
ner technischen Vielfalt und bril-
lanten Farbenpracht gezeigt. Die
Präsentation stellt nicht nur die
Faszination von farblosem und
farbigem Glas dar, sondern auch
technische Kunstfertigkeit in viel-
seitigen Formen. Jedes Werk war
einzigartig in Charakter, Aussage,
Stil und Form, ein Ausdruck des
individuellen Zugangs der Künst-
lerinnen zum Medium Glas.

„Wir möchten in unserer Hei-
mat dem traditionsbehafteten
Thema Glas ein neues Gewand
schneidern und einen kulturell
wichtigen, spannenden und
künstlerischen Beitrag leisten“,
sagten die beiden Künstlerinnen
Elisabeth Ritterswürden und Lisa
Preußner bei der Begrüßung.

Glas, Gewölbe, großes Staunen
„Gleichzeitig rücken wir den im-
posanten, historischen Eiskeller
des Passauer Hofs in Freyung in
ein neues Licht. Mit ihm haben
wir eine perfekte Location für eine
besondere Glasausstellung gefun-
den“, betonen sie. „Gut ein Jahr
haben wir mit der Vorbereitung
unseres ,Carnival Couture‘ ver-
bracht und Paul Felbinger hat ex-
tra für das Event die Musik kom-
poniert.“

Und Freyungs Bürgermeister
Olaf Heinrich freut, dass die
Künstlerinnen den historischen
Eiskeller für ihr Event gewählt ha-
ben: „Sie erwecken die alten Ge-
mäuer zum Leben, wo seit Jahr-
hunderten im Winter Eis gestapelt
wurde.“ Sein besonderer Dank
galt den beiden Künstlerinnen.
„Dank ihres Muts und Taten-
drangs können wir eine lebendige
Glasszene erleben. Das beweist,
dass der glasschaffende Nach-
wuchs äußerst kreativ ist.“

„Carnival Couture“: Das gläserne Spektakel im historischen Freyunger Eiskeller faszinierte die Besucher

INFO
Wer das gläserne Spektakel im

historischen Eiskeller verpasst hat
oder sich noch einmal ansehen
möchte, der kann das am nächs-
ten Samstag in der Sendung „Zwi-
schen Spessart und Karwendel“
im Bayerischen Fernsehen tun.
Ein BR-Kamerateam hat das
Event aufgezeichnet. Wer sich
noch mehr von der gläsernen Mo-
de faszinieren lassen will, kann
vom 9. November bis 28. Februar
im ehemaligen Glasbaron in
Frauenau die begleitende Ausstel-
lung besuchen.

Freyung. Der CSU-Ortsverband Frey-
ung führt am heutigen Dienstag, 17. Sep-
tember, eine Baustellenbesichtigung mit
Informationen über den aktuellen Stand
der Baumaßnahmen der Saunaoase sofy
durch. Alle interessierten Bürger sind hier-
zu eingeladen. Treffpunkt für den Rund-
gang ist heute Abend um 18 Uhr bei der
Zuppinger Straße 1 in Freyung (also direkt
beim Sauna-/Freibadgebäude). − pnp

Neue Sauna: Heute
Tour über die Baustelle

Freyung. Am morgigen Mittwoch, den
18. September, laden Dekan Magnus Kö-
nig, Diakonin Gabi Neumann-Beiler und
Gemeindereferentin Verena Blab um 18
Uhr zur ökumenischen Andacht an die
Naturkapelle am Geyersberg (am Gipfel-
kreuz, auf dem ehemaligen Gartenschau-
Gelände) ein. Das Thema lautet „Danken“.
Die Wetterprognosen (es ist eine Freiluft-
veranstaltung) sind gut. − pnp

„Danken“ bei
der Naturkapelle

Selbst Betroffener und mittler-

weile Leiter einer Selbsthilfe-

gruppe: Helmut Dendl. − F.: Archiv

Das uralte Gewölbe farblich mal ganz anders inszeniert: Die Tänzerinnen wurden zu lebendigen Kunstwerken auf Sockeln. − Fotos: Jutta Poth

Besonderer Gesichtsschleier –

wie aus Tausendundeine Nacht.

Einen Mantel ausGlaswolleplatten

trägt dieses Modell.

Die beiden Künstlerinnen Elisa-

beth Ritterswürden (links) und Lisa

Preußner bei der Begrüßung.

Das grüne Glas-Kleid stach be-

sonders hervor.

Filigran waren die gläsernen

Schmetterlingsflügel .
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